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 Veröffentlicht am 19.12.2006

Index

L65000 Jagd Wild

L65003 Jagd Wild Niederösterreich

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §63 Abs1;

AVG §8;

JagdG NÖ 1974 §21 Abs2 litb;

JagdG NÖ 1974 §39 Abs3;

JagdRallg;

Rechtssatz

Gegen den die Genehmigung einer Jagdverpachtung erteilenden Bescheid der Bezirksverwaltungsbehörde kommt den

einzelnen Grundeigentümern als Jagdgenossen Parteistellung und damit das Berufungsrecht zu. Gemäß § 21 Abs 2 lit b

NÖ JagdG 1974 gilt durch eine den Vorschriften entsprechende Kundmachung des Genehmigungsbescheides die

Zustellung gegenüber allen Grundeigentümern als rechtswirksam vollzogen. Ab dem Ende der Kundmachungsfrist läuft

die Berufungsfrist. Es ist Sache des einzelnen Jagdgenossen, dafür zu sorgen, dass er von einer solchen Kundmachung

rechtzeitig Kenntnis erlangt (vgl das hg Erkenntnis vom 27. Juni 1984, Zl 84/03/0133, VwSlg 11481 A/1984).

Schlagworte

Jagdrecht Jagdrecht und Jagdrechtsausübung Genossenschaftsjagd Gemeindejagd Gemeinschaftsjagd Ausübung und

Nutzung Verpachtung Jagdrecht und Jagdrechtsausübung Genossenschaftsjagd Gemeindejagd Gemeinschaftsjagd

Ausübung und Nutzung freies Übereinkommen Voraussetzungen des Berufungsrechtes Berufungslegitimation Person

des Berufungswerbers
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